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3.  Sie sagt, ich sollt sie küs sen,- die Mut ter- sollst nicht
2.  Ich sah sie ge stern- A bend,- ich sah sie ge stern-
1.  Ich ha be- meins Feins lieb- chen,- Ich ha be- meins Feins-
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wis sen- Dei Mut ter- wards ge wahr,- dass je mand- bei ihr wahr
A bend- wohl in der T ü re- stehn, wohl in der T ü re- stehn
lieb- chen,- so lan ge- nicht ge sehn- so lan ge- nicht ge sehn.-
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4. .
“Ach Mädel, willst du freien?
Es wird bald gereuen!
Gereuen wirs es dich,
dass du verlässest mich.

5.
Wenn alle jungen, 
jungen Mädelchen mit ihren grünen,
grünen Kränzelchen wohl 
auf Tanzboden stehn
wohl auf Tanzboden stehn

6.
So musst die junges Weibchen
mit deinem zarten Leibchen
 wohl an der Wiege stehn
wohl an der Wiege stehn

7
Musst singen: Ru-Ru-Rinnchen
mein liebes Kindchen
wohl an der Wiege stehn
wohl an der Wiege stehn

8
Ach hätt das Feuer
nicht mehr so sehr gebrennt
so wär die Lieb nicht angezündt.
Das Feuer brennt so sehr,
die Liebe noch viel mehr

9.
Das Feuer kann man löschen,
die Liebe nicht vergessen,
ja nun und nimmermehr,
ja nun und nimmermehr


